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Beric ht über das Vorbereitungsseminar

TeilnehmeramIPhO-Seminar2001

1 Zielsetzung des Physikseminar s

An der32.InternationalenPhysik-Olympiade(IPhO)2001in Antalya(Türkei) nahmenmehrals
60Staatenrundum denGlobus teil. JederTeilnehmerstaatkanneineMannschaftmit maximal
fünf Schülernentsenden.

Die Auswahl derTeilnehmererfolgtein denmeistenLänderndurchnationaleAuswahlwettbe-
werbe.Die ersteMannschaftderBundesrepublikDeutschland,die1974ander7.Internationalen
Physikolympiadeteilnahm,setztesich ausSchülernzusammen,die sich bei Jugend forscht
(Jufo)quali�ziert hatten.DasErgebniswar enttäuschend.Die deutscheMannschaftlandetemit
AbstandaufdemletztenPlatz.Eszeigtesichhierwie auchin denUntersuchungenvonH.Rahn
(Jugendforscht,Verlagfür Psychologie,Dr. C.J.Hogrefe,Göttingen),dassdasQuali�kations-
spektrumbei Jugendforscht undbeidenIPhOsganzverschiedenist.

Schüler, die bei Jugend forscht erfolgreichsind,habenein detailliertes,weit überdasSchul-
niveauhinausreichendesFachwissenauf einem Spezialgebiet.Ein wesentlicherGrundfür die
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Motivation und Teilnahmean Jugend forscht ist die Möglichkeit, persönlicheInteressenzu
verwirklichen.

Von denTeilnehmernan denAuswahlverfahrenzur IPhO wird ein breitesWissenin Physik
auf hohemNiveauverlangt.Mit diesemWissensollendie verschiedenstenProblemstellungen
schnellund kreativ gelöstwerden.Die Motivation und Begeisterungbei diesemWettbewerb
entwickelt sichmeistenswährenddererfolgreichenBearbeitungzahlloserPhysikproblemeaus
allen Gebietender Physik. Die Teilnehmerspüren,dasssie tief in die Physik eindringenund
neue,spannendeNaturerscheinungenverstehenlernen.

Jugend forscht ist somit kein Konkurrenzwettbewerb zur Physik-Olympiade, sonderneine
echteAlternative für Schülermit einemanderenBegabungsmuster.

Das Auswahlverfahrenfür die bundesdeutscheMannschaftbei der Inter nationalen Physik-
olympiade wird vom Institut für Pädagogikder Naturwissenschaften(IPN) an der Universität
Kiel im Auftrag desBundesministeriumsfür Bildung, Wissenschaft,Forschungund Techno-
logie in vier Rundendurchgeführt.Bislang ist diesesAuswahlverfahreneineaußerschulische
Aktivität zurFörderungbesondersbegabterundmotivierterSchüler. Die meistenTeilnehmeran
diesemWettbewerbbeschäftigensichauchaußerhalbdesUnterrichtsmit physikalischenFrage-
stellungen.

1.1 Auswahlverfahren in Deutsc hland [1]

Die AuswahlundVorbereitungderbundesdeutschenIPhO-Schülermannschaftenerfolgt in vier
Runden.In der erstenund zweitenRundekönnensich die Schülerzu Hausemit denPhysik-
problemenintensiv befassenundbei BedarfgeeigneteLiteraturheranziehen.Nachderzweiten
Rundewerden50 bis 60 Schülerausder ganzenBundesrepublikvom IPN zu einemeinwö-
chigenSeminarnachSankelmark,einemidyllischenFleck im nördlichstenZipfel desLandes
Schleswig-Holstein,eingeladen.

Auf demInformationsplakatzurerstenRundedesAuswahlverfahrenszurInter nationalenPhy-
sikolympiade ist u.a.zu lesen:

„Wasmussmankönnen?

Bei denInter nationalen Olympiaden müssendie AufgabenohneHilfsmittel (Lehrbuch,For-
melsammlung)gelöstwerden.Zur LösungderAufgabendererstenRundekannaberLiteratur
verwendetwerden.

: : : : : : : : :

Die Olympiade-Aufgabensind schwierigerals die folgendenAufgabender erstenRunde.Die
AufgabenstammenausallenGebietenderSchulphysik. Dabeiliegt dasSchwergewicht im Be-
reichderklassischenPhysik. : : :“

DieseKurzinformationmachtbereitsdeutlich,dassdie Auswahlverfahrenzur Inter nationalen
PhysikolympiadezudenanspruchsvollstenWettbewerbengehören.

Die AufgabendererstenRundesindoft mit demSchulstoff abgestimmt.Somitkönnensieteil-
weisesogarvonMittelstufenschülern,vor allemjedochvonSchülernder11.Klasseerfolgreich

3



bearbeitetwerden[2]. In diesemJahrstabilisiertesich die Zahl der Teilnehmeran denersten
beidenAuswahlrundenaufniedrigemNiveau.VergleichtmandieTeilnehmerzahlenjedochz.B.
mit denNiederlanden,dannstellensichviel zuwenigeJugendlichederIPhO-Herausforderung.
Währendin denNiederlandenin dererstenRundemehrals1000Schülerteilnehmen,sindesin
Deutschlandseltenmehrals500Schüler.

Die Aufgabenfür die zweiteRundeverlangenvon denmeistenSchülerneineintensive Litera-
turarbeit,da die Thematikzum Teil weitabvom regulärenSchulstoff liegt [3]. Dies kannman
durchauspositiv sehen.In derzweitenRundesollendie TeilnehmerunterBeweisstellen,dass
siein derLagesind,sichselbständigin neueThemengebieteeinzuarbeiten.DieseFähigkeit wird
von ihnennämlichauchbeiderVorbereitungaufdieweiterenRundenvongroßemVorteil sein.

Der Schwierigkeitsunterschiedzwischender erstenund der zweitenRundeist ziemlich groß.
VielederAufgaben,diedasNiveaudesinternationalenPhysik-Wettbewerbshatten,überforder-
tendie SchülerinnenundSchüler. Diesgilt vor allemfür jene,welchenur Schulwissenhaben,
wennauchauf hohemNiveau.Außerdemsindviele SchülerinnenundSchüler, die trotz Quali-
�kation die AufgabenderzweitenRundenicht bearbeitethaben,zeitlich durchvielfältige Ak-
tivitäten(Musik, Sporto.ä.)zu sehrin Anspruchgenommen.Sobleibt vieleneinfachzu wenig
Zeit, sichin neueGebietederPhysik einzuarbeiten.

Die AuswahlseminarederdrittenundviertenRundewerdennachdenWettkampfregelnderIn-
ternationalen Physikolympiaden durchgeführt.DenTeilnehmernwird nicht wie in denersten
beidenRundenZeit zur Probleminkubationzugestanden,sondernsiemüssendie theoretischen
undexperimentellenAufgabenunterKlausurbedingungenlösen.Die Problemekönnenausfast
allenGebietenderPhysik stammen.Allerdingssinddie Aufgabenstellungen- insbesonderebei
derdrittenRunde- in allerRegeleinfacheralsin der2.Runde.

NachdenErfahrungendervergangenenJahrezeigteessich,dassderÜbergangvonderzweiten
in diedritteRundedesIPhO-Auswahlverfahrensdie Schüleroft vor sehrgroßeProblemestellt.
So kam esimmer wiedervor, dasseinzelneTeilnehmervöllig frustriert vom Auswahlseminar
in Sankelmarkzurückkamenundnicht mehrbereitwaren,im folgendenJahrerneutandiesem
Physikwettbewerbmitzumachen.

Um denSchülernausBaden-Württemberg bei diesemSprungvon derzweitenin die dritte und
vierte IPhO-Auswahlrundezu helfen,hatdasMinisteriumfür Kultus,JugendundSportin Zu-
sammenarbeitmit demKepler-Seminarfür Naturwissenschaften(eineEinrichtungderStiftung
für Bildung und Behindertenförderung,Stuttgart) und dem Landesinstitutfür Erziehungund
Unterricht(LEU) bereitszumzehntenMal einPhysikseminareingerichtet.

NebendergezieltenFörderungin Physik, alsoPhysikpur, sollteaberdieEinladungderSchüler
nachStuttgart aucheinebesondereBelohnungfür die in denerstenbeidenRundengezeigten
hervorragendenLeistungensein.Ganznebenbeierhieltenbei diesemSeminarSchüler, die an
ihren Schulenoft unverstandeneEinzelkämpfersind,die Möglichkeit, vielfältige Kontaktezu
andereninteressiertenPhysikernzuknüpfen.Jungphysiker, diezumerstenMal amAuswahlver-
fahrenteilnahmen,konntenin diesenTagenzudemviele wertvolle Tips von den„alten Hasen“
für dienächstenRundensammeln.

Eingeladenwurdenzum Physikseminarknapp20 baden-württembergischeSchülerinnenund
SchülerderzweitenIPhO-Auswahlrunde[4]. Zu GastwarenaufEinladungderStiftungfür Bil-
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dungund Behindertenförderungwiederdrei Schülervom Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasiumin
Frankfurt/Odermit ihremSchulleiterDr. Willy WeissmotzundzweiSchülervomLiechtenstein-
Gymnasiumin Vaduzmit ihremFachlehrerHeinzMeyerhans.

Heinz Meyerhans, Physiklehrer am
Gymnasiumin Vaduz,freutesich mit
seinen Schülern über das vielfälti-
gePhysikpraktikumunddieSeminare
derIPhO-Experten

ErfahrungsgemäßmangeltesdenSchülernin denAuswahlrundenvor allemanexperimentellen
Fertigkeiten.EinederwichtigstenIntentionendesPhysikseminarsist esdeshalb,denSchülern
ausgiebigMöglichkeitenzu geben,sichmit typischenExperimentender internationalenPhysi-
kolympiadenauseinanderzusetzen.Dabeisollendie experimentellenErgebnisseauchmit Hilfe
einervernünftigenFehlerrechnunganalysiertwerden.

2 IPhO-Vorbereitung pur in Theorie und Experiment

Die Auswahlrundenverlangenvon denJungphysikernumfangreichephysikalischeKenntnisse
auszahlreichenGebieten.Am hilfreichstensinddabeidieTippsundTricksehemaligerMitglie-
derderIPhO-Mannschaft.

5



Tobias Fritz, Mitglied der deutschen
IPhO-Mannschaft2000und2001for-
dertedie Seminarteilnehmermit sei-
nerAufgabensammlung[5] zumKno-
beln heraus. Es zeigte sich, dass
ein Großteil der Jugendlichenauf-
grund ihres Schulphysikwissensmit
verschiedenenThemen nichts anzu-
fangenwussten.Offensichtlich kann
eine Teilnahmean den Auswahlver-
fahrenzur IPhO nur dannerfolgreich
sein,wennmansichweit überdenre-
gulärenSchulstoff hinausmit Themen
ausderPhysik beschäftigt.

Sebastian Höppner und Dr. Willi
Weiss-MotzvonFrankfurt/O.
Sebastian, Mitglied der deutschen
IPhO-Mannschaft2000und2001ver-
stand es, die Seminarteilnehmermit
seinenIPhO-Aufgaben[6] nicht nur
herauszufordern,sonderndeninteres-
siertenJungphysikern auchBasiswis-
senundtypischeLösungsstrategienzu
vermitteln.Die didaktischenFähigkei-
ten Sebastianslassenvermutenund
hoffen, dasshier ein zukünftigerUni-
versitätsprofessoranderTafel stand.
Willi Weiss-Motz ist Direktor des
Carl FriedrichGauss-Gymnasiumsin
Frankfurt/Oder. Dieses Gymnasium
ist die erfolgreichsteIPhO-Schmiede
Deutschlands.

An denbeidenSeminartagenkonntendieTeilnehmerauseinemgroßenAngebotanExperimen-
tenauswählen.ZwanglosfandensichZweier- undDreierteamszusammen.

Mancherjunge Physiker bekamfeuchteAugen,als er im Laborraumder Biologen desStu-
dienseminarsgleich fünf HP-Omnibooks4150mit sechsLeybold-Cassy-Mess-Systemenvor-
fandundnachHerzenslustexperimentierenkonnte.Wie in denJahrendavor hattenHerr Bernd
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KretschmerundseineKollegin FranziskaVölker (Hans-Thoma-Gymnasium,Lörrach)ausihrer
PhysiksammlungansprechendePhysikexperimenteausgewählt, vor allemVersuche,bei denen
dasMesswerterfassungssystemCassyeingesetztwerdenkonnte[7]. DasHans-Thoma-Gymnasium
verfügtvermutlichüberdiebestausgestattetePhysiksammlungandeutschenGymnasien.

Marion Jäger, KreisgymnasiumRied-
lingen, und RebeccaBayer, Droste
Hülshoff-GymnasiumMeersburg, wa-
ren erstauntüberdassonderbareVer-
haltendesgekoppeltenPendels.Freu-
dehatesihnenaberoffensichtlichge-
macht.

Aber auchdie wenigerspektakuläraussehendenVersuchebegeistertendie Jugendlichen.Die
meistenVersuchsanordnungenwarenIPhO-Projekteundverlangtendementsprechendenfachli-
chenTiefgangundkreativeLösungsstrategien[8,9]
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Natalie Müller, Kant-
Gymnasium in Weil
am Rhein, und Florian
Hauber, Hans-Thoma-
Gymnasiumin Lörrach,
ließen sich von der
rollenden Kugel im
Uhrglas in den Bann
ziehen.

Die experimentellenPhasenwurdennichtnurdurchdieSeminarederIPhO-ExpertenTobiasund
Sebastianaufgelockert, sondernauchdurchkurzeCrashkurseder BetreuerWilli Weiss-Motz,
BerndKretschmerundRudolf Lehnin geometrischerOptik, MechanikdesstarrenKörpersund
Atom- und Kernphysik. AusführlicheDokumentationenzu allen IPhO-Themensind von Pe-
terBreitfeld,Störck-GymnasiumBadSaulgau,aufderWEB-Seitehttp://www.mathematik.uni-
ulm.de/phbf/phag/downinfo.htmlzusammengestellt.

NebendenIPhO-ProblemenwurdenwährenddesPhysikseminarsauchdie neuenProjektefür
dasInternationalYoungPhysicists'Tournament(IYPT)vorgestelltunddiskutiert[10]. Bis zum
IYPT, daswährendderP�ngstferienin Odessa,Ukraine,statt�ndet,werdenin IYPT-Vorbereitungs-
seminarendieexperimentellenundtheoretischenLösungendiskutiertundeinefünfköp�ge Mann-
schaftgebildet.Aberauchall dieanderenMitstreiter, welchenicht in derIYPT-Mannschaftsein
können,werdendie Vorbereitungmit großerFreudemiterlebenundbei verschiedenenWettbe-
werbenpräsentieren.

3 TheoPrax - das unternehmenslustig e Lernen

FrauDr. Kaufhold vom Institut für ChemischeTechnologie(ICT), Stuttgart, stelltedasNetz-
werk „TheorieundPraxis“(TheoPrax)vor. TheoPraxhatessichzumZiel gesetzt,mit Partnern
ausIndustrie,SchulenundUniversitäteneinNetzwerkzuerrichten,dasesSchülernundStuden-
tenmöglichmacht,schonsehrfrüzeitig ihr erlerntesWissenpraktischanzuwenden.Wennsich
eineSchülergruppefür ein TheoPrax-Projektinteressiert,dannerhältdie Gruppeideelle,prak-
tischeund�nanzielle UnterstützungvomTheoPrax-Team.Bei ihrenForschungsarbeitenerwer-
bendie JugendlichenwichtigeSchlüsselquali�kationenwie Kommunikations-,Kooperations-,
Problemlösungs-undVerantwortungsfähigkeit.
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WelcheArt vonProjektenwerdendenJugendlichenForschernundEr�ndern angeboten?

In der Industriegibt esProblemezweiterunddritter Priorität.EssindProbleme,die unbedingt
bearbeitetwerdensollten,zuderenBearbeitungaberdieZeit fehlt.

Wie gehtmanbeiTheoPrax-Projektenvor?

EineArbeitsgruppewählt sichausdenTheoPrax-Projekten(www.theo-prax.de)ein Themaaus
undnimmtmit demnächstgelegenenTheoPrax-TeamKontaktauf.Die Arbeitsgruppewird dann
mit derentsprechendenFirmain KontaktgebrachtunderhältweiteresHintergrundwissenzum
Projekt.AnschließenderstelltdasTeameinenProjektplan,ausdemdie Arbeitsmittel,die Ter-
mineundein Kostenplanhervorgehen.DasTheoPrax-Teamunterstütztdie jungenForscherbei
dieserwichtigen,aberoft mühsamenVorarbeit.Hat die FirmadenProjektplanakzeptiert,dann
kanndie Forschungsarbeitlosgehen.Drei bis sechsMonatedauertdie Arbeit in derRegel.Am
EndedesProjektwird vonderArbeitsgruppeeinAbschlussberichtabgegebenunddasErgebnis
präsentiert.

4 Exkur sion ins Kohlekraftwerk Deizisau

Nach den schrecklichenTerroranschlägenin New York konntendie Jungphysikerinnenund
JungphysikerdesVorbereitungsseminarsnichtdiegeplanteExkursioninsKernkraftwerkNeckar-
westheimmachen.
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GutbehütetgingesdurchdiegigantischeKraftwerksanlagen

WernerFrey, der guteGeist im LEU, konnteeine interessanteExkursionins Kohlekraftwerk
derNeckarwerke in Deizisauorganisieren.MancheinerhattebislangkeineVorstellungmit wel-
cherHigh-Techundin welchgigantischenAnlagenheutzutagein Kohlekraftwerkenelektrische
Energieerzeugtwird.

5 Preisverleihung und Festvor trag

In diesemJahrwurdenmehrMädchenals Jungenmit einemPreisausgezeichnet.Die Physik
gilt schließlichalsklassischeMännerdomäne.Ist diespassé?

Marionkonnteeskaumglauben:2. Preis

Konstantinhatgut zu lachen:2. Preisin Physik
undin Chemie- Ein Allroundtalent.
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Benjamin,Landessiegerin
Physik. Wie wird erbeim

Bundeswettbewerb
Informatikundbeim

Auswahlverfahrenzur
Internationalen

Mathematikolympiade
abschneiden?Zuerstwird er

mit RebeccaBayerund
DieterKollethzumJugend
forschtWettbewerbgehen.

6 Absc hluss

Ehedie Teilnehmerder Physik- und Chemieseminarewieder in alle Himmelsrichtungenaus-
einandergingen,trafensiesichnochzu einerdeftigenBrotzeit.Dabeiwurdennochzahlreiche
wissenschaftlicheundpersönlicheDingediskutiertundPlänefür dieZukunftgeschmiedet.
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BetreuerderIPhO-undIChO-SeminarevermittelnpraktischesKönnen

Die Teamleaderexperimentiertengeschicktmit dem Geschirr. Vielleicht wollten sie bei der
JugendEindruckmachen?
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7 Zusammenfassung

Das IPhO-Vorbereitungsseminarwar auchin diesemJahrwieder eine richtungsweisendeEr-
gänzungderBegabtenförderungin Baden-Württemberg. Die Arbeit im Physikseminarwar für
Schülerwie Lehreranstrengend,abersehrbefriedigend.

Geradein ZeitenknapperResourcenmussin dieseintelligentenund hochmotivierten jungen
Leuteinvestiertwerden.Washeutenicht in denKöpfenjungerMenschenwächst,kannmorgen
nicht in denForschungslaborsentwickelt werden.

Verantwortliche Stellenin Politik, Wirtschaft und Forschungdürfen nicht müdewerden,die
BedeutungderBegabtenförderungfür unsereZukunft deutlichzu machen.Immernochgibt es
viel zu viele Vertreterin derschreibendenZunft sowie in RadioundFernsehen,die stolzsind,
vonNaturwissenschaftnichtszuverstehen.Eswärebesser, siewürdendiesenMangelbekennen
undfür eineinnovativeFörderungnaturwissenschaftlicherBegabungoffeneintreten.Dort liegen
diegrößtenPotentialeundEntwicklungsmöglichkeitenunseresrohstoffarmenLandes.

Dem Ministerium für Kultus,Jugendund Sportgilt auchin diesemJahrbesondererDank für
dieunbürokratischeundgroßzügigeUnterstützungdiesesPhysik-Seminars.An dieserStellesoll
auchwiederauf die engeZusammenarbeitmit derStiftung für Bildung und Behindertenför-
derung, Stuttgart hingewiesenwerden.
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8 Anhang

8.1 Zeitplan
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8.2 Auswahlverfahren [1]
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8.3 IPhO-Aufgaben: 1. Runde [2]
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8.4 IPhO-Aufgaben: 2. Runde [3]
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8.5 Teilnehmer am IPhO-Vorbereitungsseminar [4]
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8.6 IPhO-Übung en von Tobias Fritz[5]

23



24



25



26



27



28



29



30



8.7 IPhO-Übung en von Sebastian Höppner[6]
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8.8 Experimente von Franziska Völker und Bernd Kretsc hmer[7]
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8.9 Experimente von Rudolf Lehn[8]

Trägheitsmoment einer Sperrholzplatte

Geräte und Materialien

1 Sperrholzplattemit verschiedenenBohrungenundeinerAchse
1 Stativmaterial
2 Zusatzgewichte(je 50g)
1 Doppelklebeband
1 Stoppuhr            ��������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

Aufgabe

BestimmedasTrägheitsmomenteinerunregelmäßiggeformtenSperrholzplatteum dieSchwer-
punktachse(senkrechtzurPlatte)!

Hinweis

Die Sperrholzplattekannstdu um verschiedeneAchsenschwingenlassen.An beliebigenStel-
len kannstdu ein oderzwei Zusatzgewichte anbringen,derenTrägheitsmomentegleich, aber
unbekanntsind.
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g-Bestimm ung mit der hüpf enden Kugel

Geräte:

• 1 Stoppuhr

• 1 Stahlkugel

• 1 SteinplatteoderPlexiglasblock

• 1 GlasrohroderPlexiglasrohr

• 1 Maßstab

• 1 Wasserwaage

• Stativmaterial

Lässtman eine Kugel aus elastischemMaterial (z.B. Glas, Stahl,Vollgummi) auf eine harte
Unterlage fallen, so führt sie einegroßeZahl von Sprüngen aus,die immerniedriger werden
undimmerrascheraufeinanderfolgen.

Aufgabe

• BestimmeausderZeit unddenSprunghöhenderStahlkugelfür etwa 4 bis 6 Re�exionen
dieErdbeschleunigungg.

• Berechnemit Hilfe der SprunghöhenausTeil a) die Zeitspannevom erstenAufschlag
bis zu demZeitpunkt,in demdie Kugelgeradenicht mehrhüpft undvergleichemit dem
gemessenenWert.Bei derBerechnungist g = 9;81 m

s2 zuverwenden.

WelcheFehlerkönnendieAbweichungerklären?
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g-Bestimm ung mit einem physikalisc hen Pendel

BestimmedieErdbeschleunigungmithilfe einesphysikalischenPendels.

Verwendeals Pendeleinen_-förmig gebogenenMetalldrahtund als LagereineRasierklinge.
Die Schwingungsdauerwird mit einerStoppuhrgemessen.

PSfragreplacements
a`

2
`
2 h

a) führein jederderbeidenmöglichenSchwingunsformen(beidemabgebildetenPendelin der
PapierebeneundsenkrechtzurPapierebene)eineMessreihedurch.

ExperimentellzubestimmensindjeweilsdieHöheh unddieSchwingungsdauernT1 undT2

in beidenSchwingungsformen.

b) BestimmedieErdbeschleunigungausdenMesswertenundmacheeineFehlerrechnung.
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Ober�äc henspann ung

Geräte und Materialien

1 Puste�x
Trinkhalme

1 Mikrometerschraube
1 Maßstab
1 Leuchtemit Stromversorgung
1 Stoppuhr
1 PhysikalischeFormelsammlung(Kuchling)

Stativmaterial,Projektionswand

Aufgabe

Bestimmedie Ober�ächenspannungs der Seifenlösung!

Hinweise

• DerÜberdruckin einerSeifenblaseundderZusammenhangzwischenderGasstromsärke
dV
dt

in einemRohrmit kreisförmigemQuerschnitt(Hagen-PoiseuilleschesGesetz)sowie

diedynamischeViskositätvonLuft kanneinerphysikalischenFormelsammlungentnom-
menwerden.

• FühreeineAbschätzungdesFehlersvons durch!
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Brec hungsinde x, Krümm ungsradius und Brennweite einer Linse

Geräte:

• 1 dünneBikonvexlinse

• 1 Teelichtmit Streichhölzern

• 1 Büroklammer

• 1 Lineal

• Knetmasse

Aufgabe

Bestimmemit den gegebenenHilfsmitteln den BrechungsindexdesLinsenmaterials, den
Krümmungsradius und die Brennweiteder symmetrischenBikonvexlinse!

Hinweis

c) Die Hilfsmittel enthaltenkeinenAuffangschirm.Verwendefür die Messungenauchkeinen
Ersatzschirm.

d) Beachte,dassdasLicht vonderLinsenichtnurgebrochen,sondernauchre�ektiert wird.
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Wechselstr om Blac k-Box

GegebensindfolgendeGeräte:

• 2 Vielfachmessinstrumente,die im Wechselstrombereichbisca15kHz hinreichendgenau
sind.

• 1 Frequenzgeneratormit Frequenzzähler

• 2 Black-Boxes,diekeineEnergiequelleenthalten

Aufgabe

Die Black-BoxeskönneneinenOhmschenWiderstand,einenKondensator, eineSpuleodereine
Kombinationdavonenthalten.

Ermittlemöglichstgenau,umwelcheBauelementeessichhandelt,welcheWertedieseBauele-
mentehabenundwie siegeschaltetsind.

Hinweis

TragedenFrequenzverlauf desScheinwiderstandesdoppeltlogarithmischin einemDiagramm
ab.

8.10 Experimente von Dr. Willi Weiss-Motz [9]

1. BestimmenSie denKrümmungsradiuseinesUhrglasesmit zwei unterschiedlichenVer-
fahren.EinereingeometrischeBestimmungist dabeinurAls Kontrollezulässig.

Hilfsmittel:

Uhrglas,Stahlkugel,Stoppuhr, Wasser, Kerze,Bandmaß,MeßschieberundStativ

Zusatzaufgabe:

Die Krümmungsradieneinerkonkav-konvex-Linsesindzubestimmen

2. In einerBlack-Boxbe�ndensichein Widerstandundein elektronischesBauelement.Er-
mitteln Sie die Anordnungder Bauelemente,um welcheselektronischeBauelementes
sichhandeltunddieKennwertederBauteile.
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8.11 Problems for the 15th International Young Physicist' s Tournament [10]

1. Heat engine

A tall glasscylinder is half-�lled with hot waterandtoppedup with cold water. A small
ampule,containingafew dropsof etheror alcohol(andclosedoff by arubberpipettecap),
is thenput in. Describethephenomenaoccurringin thesystem.How doesthemotionof
theampulechangewith time?

2. Spider'sweb

A spider's threadlooks like a stringof pearls.What is thereasonfor this?Make experi-
mentsto investigatetherelevantparameters.

3. Flying colours

Why do �ags �utter in thewind?Investigateexperimentallytheair�o w patternarounda
�ag. Describethisbehaviour.

4. Hazy

The colour of a distantforest appearsnot green,but hazy blue. What is the minimum
distanceat which this phenomenonis observed?How do weatherconditionsaffect this?
Is it possiblethata forestcanappeargrey?

5. Pond-skater

It is known that unwettablesmall bodiescan �oat on waterdue to the surfacetension
force.Constructa �oating raft basedon thisprincipleandcalculateits staticanddynamic
parameters.

6. Stopand start

Sometimesa�o w of traf�c canexperiencesuddenstopsandstartsfor noapparentreason.
Build aphysicalmodelto explainwhy thisoccurs.

7. Ohm'sLaw for a liquid

It is oftensaidthatelectriccurrent„�o ws“. Is this theonly analogybetweenelectriccur-
rentandthe�o w of a liquid? Investigatetheoreticallyandexperimentallyotheranalogies
betweenthesetwo things.

8. Chargedsand

Fine,well-driedquartzsandis pouredoutof ashortthin tubeinto aconicalmetallicvessel
connectedto an electrometer. Investigatethe behaviour of the sandstreamasthe vessel
�lls up.Whatchangesif thestreamis lit by aUV-lamp?

9. Chromatography

Put a drop of colouredliquid on a pieceof absorbantpaper. Describequantitatively the
observedphenomena.
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10. Soundcart

Constructanddemonstratea device thatcanbepropelledsolelyby sound.Investigateits
properties.

11. Equilibrium

Fill a glasswith waterup to thepoint wherea convex meniscusis formed.Placea table
tennisball on thesurfaceof thewater. Investigateandexplain thestabilityof its equilibri-
um.Repeatyourexperimentwith otherliquids?

12. Electroconductivity

How canyoumeasuretheelectroconductivity of saltsolutionswithoutusingdirectcontact
electrodes?Analysetheproblemanddemonstrateyourdevice.

13. Spinning ball

A steelball of diameter2-3cm is putonahorizontalplate.Inventandconstructadevice,
which allows you to spin the ball at high angularvelocity arounda vertical axis. The
deviceshouldhavenomechanicalcontactwith theball.

14. Torn sail

Determinethe dependenceof the ef�ciency of a sail on its degreeof perforation.What
dragforcewould resultif a �shing netis usedasasail?

15. Pulsatingair bubble

Trapanair bubbleof radius1-2cmunderaninvertedwatchglassbeneathawatersurface.
Introducealcoholinto the bubblethrougha thin tube,controlling andadjustingthe rate
of �o w until the bubblepulsatesrhythmically. Studythe phenomenonandexplain your
observations.

16. Elastic pendulum

Studyanddescribethebehaviour of apendulumwherethebobis connectedto aspringor
anelasticcordratherthanto astiff rod.

17. Bottle battle

Taketwo openedglassbottlesof colaandknockoneagainsttheother. After ashortwhile,
thecolaspurtsoutof oneof thebottles.Investigateandexplain thephenomenon.
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